
theresa stemplinger



phänomen 2  |  2017  |  maße variabel |  installation textil-, silikonobjekte, 
video, aufzeichnungen



phänomen 2  |  2017  |  ca. 100 x 60 x 20 cm |  textilverpackung



phänomen 2  |  2017  |  maße variabel |  installation textil-, silikonobjekte



phänomen 2  |  2017  |  08:00   |  video  32:9 hd





phänomen 2  |  2017  |  je 21 x 29,7 cm  |  aufzeichnungen



abgehangene erinnerung  |  2017  |   textilobjekte, zeichnungen   



trompetenschwarm auf plesiastrea devantieri  |  2017  |  170x60x35 cm  |  textilobjekt



langnasendoktoren auf diploria strigosa  |  2017  |  60x30x20 cm  |  textilobjekt



juvenile orientsüßlippe auf lobophytum  |  2017  |  35x50x23 cm  |  textilobjekt



abgehangene erinnerung  |  2017  |  je 21 x 29,7 cm  |  zeichnungen   



migrationsutopie  |  2016/16  |  00:40 / 03:16 / 02:13  |  videos 16:9  / 4:3 hd  







phänomen  |  2016/17  |  40 x 50 x 7 cm variabel  |  textilobjekt









eine meiner städte – wien 2015-16  |  2016  |  100  x 145 cm  45 x 78 cm |  
experimenteller siebdruck



eigentlich kein zugang  |  2016  |  9 x 9 cm  |  garn auf fotografie



verschobene begegnung  |  2016  |  53 x 120 cm 53 x 154 cm  |  garn auf baumwolle



rettungsdecke  |  2016  |  100 x 105 cm  |  pflaster auf baumwolle



verlusttransformation II  |  2016  |  36 x 42 x 8 cm  |  schreibmaschine auf textil



verlusttransformation I  |  2016  |  stickerei auf nylonstrumpf 



façade  |  2016  |  kooperationsprojekt universität für angewandte kunst (klasse 
textil - freie, angewandte und experimentelle 
künstlerische gestaltung) und integrationshaus wien

die fassade markiert eine architektonische grenze, die auf den raum vor und hinter ihr reflektiert. in dieser 
vermittlungsfunktion ist die fassade als hülle der bekleidung gleich, zeichenträger und ort der kommunika-
tion. das zwanzigjährige jubiläum des integrationshauses wien war anlass, dieser schnittstelle zwischen 
innen und außen eine form zu geben, in der sich begegnung sowohl im prozess als auch in der gestaltung 
manifestiert. der prozess, in dem erinnerungen an orte und dinge von persönlicher bedeutung zu motiven 
werden, führt durch kommunikation, einer annäherung sowie dem feststellen von unterschieden zu einer 
auseinandersetzung mit kultureller identität und schließlich zur übernahme gemeinschaftlicher verantwortung. die motive, groß 
dimensioniert gestickt auf einem durchgängigen band zusammengefügt, bilden ein neues gemeinsames. 
über eine raumgreifenden tensegritystruktur geführt, wird das rund vierzig meter lange textile band an der 
fassade des integrationshauses installiert. diese form spricht für ein system, das fähig ist, sich anzupassen und 
dabei dennoch seine ganzheit und letztendlich seine fähigkeit zu wechselseitigen verbindungen zu bewahren.



reanimation  |  2016  |  fotografien, objekt, video



reanimation  |  2016  |  je 42 x 59,4 cm  |  fotografie



reanimation  |  2016  |  schreibmaschine auf kassenrolle



reanimation  |  2016  |  01:11  |  video 16:9 hd 
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